
 

    

 

07. Sitzung 

 

des Pl anungs-, Bau- und Umweltausschusses der Stadt Bergneustadt 

i m Sitzungssaal des Rathauses, Köl ner Str. 256 

 

Sitzungstag 

 

07. 09. 2015 

 

 

 Begi nn: 18: 00 Uhr 

Anwesend si nd: Ende:     20: 35 Uhr 

 

Vorsitzender 

Rei nhard Schulte   

Mi t glieder 

Al bert Funk   

Tho mas Got he   

Dani el Gr üt z   

St ephan Hat zi g   

Detl ef Kä mmerer   

Mi chael Kunt ze   

Wol f gang Lenz   

Ber nhard Ludes   

Hans Hel mut Mert ens   

St efan Ret zerau   

Rol and Wer ni cke   

 

 

 

 

 

Von der Ver walt ung: 

BM Wilfried Hol berg St adt kä mmerer Bernd Knabe 

St OVR Johannes Drexl er Di pl.-Ing. Kai Hoseus 

St VR Ewal d Bau mhoer St A Andreas Wagner 

 

 

Gäste: 

Ur sul a Möl ders, St adt- und Regi onal pl anung Dr. Jansen, Köl n zu Top 1 

 

 

Es fehl en: 

St v. Jens- Hol ger Püt z 

St v. Di et mar Hal berstadt  

 

 

 

 

Es fehlten 
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Tagesordnung 

 

07. Sitzung des 

 

Pl anungs-, Bau- und Umweltausschusses der Stadt Bergneustadt 

 

a m 07. 09. 2015 

 

 

TOP Beschl uss- 

Vorl.- Nr.  

Bezei chnung des Tagesordnungspunktes Seite 

 

Öffentliche Sitzung 

1.    Sachst and Int egriertes Handl ungskonzept   

2.  0135/ 2015 Per nze; 

-1.  Er gänzungssat zung ge mäß § 34 Abs.  4 Sat z 1 Nr.  2 und 3 

Baugeset zbuch ( BauGB)  

sowi e 32.  Änderung des Fl ächennut zungspl anes  i m Parallel-

verfahren 

hi er:  Ab wägung von Anregungen und Bedenken der  1.  öf-

fentlichen Ausl egung und Beschl uss  zur  Durchführ ung ei ner 

2. öffentlichen Auslegung ge mäß § 3 Abs. 2 BauGB 

 

3.  0158/ 2015 Bebauungspl an Nr.  47 – Sondergebi et  Sessi nghausen – Ei n-

zel handelserneuerung 

 

4.  0145/ 2015 Ab wasserbeseiti gung 

hi er:  Gebührenbedarfsberechnung 2016 

17.   Nachtrag zur  Beitrags-  und Gebührensat zung zur  Ent-

wässerungssat zung und zur  Kl ärschl a mmsat zung der  St adt 

Ber gneust adt vom 10. 12.1999 

 

5.  0144/ 2015 Best att ungs wesen 

hi er: Gebührenbedarfsberechnung 2016 

 

6.  0146/ 2015 Straßenrei ni gung 

hi er:  Gebührenbedarfsberechnung 2016 

10.  Nachtrag zur  Sat zung über  di e Straßenrei ni gung und di e 

Er hebung von Straßenrei ni gungsgebühren vo m 20. 09. 2007 

(Straßenrei ni gungs- und Gebührensat zung) 

 

7.    Nachtragshaushaltspl anberat ung 2015  

8.    Bauanträge, Bauvoranfragen etc. zur Kennt nisnahme   

9.    Mi tt eil ungen  

9. 1.  0141/ 2015 Industrie-  und Ge wer beflächenkonzepti on der  Ko mmunen 

des Oberbergischen Kreises 

 

9. 2.  0136/ 2015 St ell ungnah me  bzgl.  ei nes  möglichen Aufent haltsver bot es  i m 

Berei ch des „Gr ünen Bandes“ Hackenberg, Breslauer Str. 

 

10.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se  

10. 1.    Anfrage des St v. Funke  

10. 2.    Anfrage des St v. Got he  
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Der  Vorsitzende St v.  Schulte eröffnet  di e Sitzung und st ellt  fest,  dass  f orm-  und frist gerecht 

ei ngel aden wur de.  

Hi nsi chtlich Tagesordungspunkt  3 f ührt  der  Vorsitzende aus,  dass  di eser  TOP zu m Zeit punkt 

sei ner  Unt erzei chnung der  Ei nl adung zu di eser  Si tzung al s  „BP Nr.  47 – Sondergebi et  Sessi n-

ghausen Ei nzel handelserneuerung“ auf geführt  gewesen sei.  Nur  über  ei nen sol chen Tages-

or dnungspunkt könne i n der heuti gen Sitzung berat en werden.  

Vorschl äge zur Änderung der Tagesordnung gi bt es nicht. 

 

 

 

 

Öffentliche Sitzung 

1.  Sachstand Integriertes Handl ungskonzept  

  

  

Frau Möl ders  bericht et  mi tt els  ei nes  Power poi nt - Vortrages  det ailliert  über  den ak-

tuellen Stand und di e Pl anungen des Integrierten Handl ungskonzept es Hackenberg.  

 

 

 

  

 

  

  

2.  Pernze; 

-1.  Ergänzungssatzung ge mäß § 34 Abs.  4 Satz 1 Nr.  2 und 3 Baugesetzbuch 

( BauGB)  

sowi e 32.  Änderung des  Fl ächennutzungspl anes  i m Parallel verfahren 

hi er:  Abwägung von Anregungen und Bedenken der 1.  öffentlichen Ausl egung 

und Beschl uss  zur Durchf ührung ei ner 2.  öffentlichen Ausl egung gemäß § 3 

Abs. 2 BauGB 

0135/ 2015 

  

Herr Bau mhoer erläut ert di e Vorl age und beant wortet Fragen.  

Der Ausschuss ni mmt i m Fol genden fol gende Abwägung vor: 

 

zum Schrei ben des Aggerverbandes vom 03. 11. 2014 

 

Der  Agger verband ver weist  pauschal  auf  sei ne St ell ungnah me  vo m 21.  Febr uar 

2011.  

Inhaltlich si nd somit  keine neuen Anregungen und/ oder  Bedenken vor getragen wor-

den.  

 

Beschl usse mpfehl ung: 

Di e Aufstellung der Sat zung ist nun schon ei ni ge Jahre i m Verfahren.  

Di e Aufstellung der  Hochwassergefahrenkarten i st  i n di ese m Verfahren erfol gt  und 

von der 
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Bezirksregierung zur Rechtskraft gebracht wor den. 

Ent sprechend der  Anregung wi rd bei  künfti gen Planungen di eser  öffentliche  Bel ang 

berücksi chti gt. 

Di es  erfol gt  dergestalt,  dass  i n konkret en Baugenehmi gungsverfahren durch di e Un-

tere Wasser- 

behör de ei n Ausgl eich für  di e verdrängt e Wasser menge an der  Dörspe durch ei ne 

Berechnung ei nes  Fachbür os  vo m Bauherrn gefor dert  wird.  Entsprechende Erfah-

rungen bei anderen Bauvor haben liegen i nzwi schen vor. 

Sollte ei n Ausgl ei ch ni cht  möglich sei n,  so kann dies  ei n sel bständi ger  Abl ehnungs-

gr und darstellen.  Insofern erfol gt  di e Absti mmung anhand des  konkret en Bauvor ha-

bens  ( Neubau-  und Umbauvor haben),  was  auch Sinn macht,  da dann auch genau di e 

Gr öße und somit auch die Aus wirkungen auf das Ge wässer er mittelt werden können.  

Di e i n di ese m Zusa mmenhang neu/ zusät zlich anfallenden Ni ederschl ags wässer  müs-

sen hi nsi chtlich i hrer  Ei nl eit ungserlaubnis  übe ein ei nschl ägi ges  Wasserrechtsver-

fahren angepasst werden.  

Der  geforderte Schut zstreifen auf  j eder  Seite des  Ge wässers,  ab Böschungsoberkan-

te, ist in der 

Sat zung berücksi chti gt  (siehe § 4 der  Sat zung – Maßnah me  V 1 “Er haltung von 

Uf errandstreifen“). 

In de m Änder ungsberei ch 3 ( direkt  an der  offen verlaufenden Dörspe gelegen)  i st 

di eser mit 10 m 

vor gesehen.  

 

 

Absti mmungsergebni s: 10 Jasti mmen, 1 Nei nstimme, 1 Ent halt ung 

 

 

 

zum Schrei ben/ e- Mail  des  Ober bergischen Kr eises  vo m 10. 11. 2014 fasst  der  Aus-

schuss fol genden  

 

Beschl usse mpfehl ungen:  

Di e abwassertechnische Erschließung erfol gt  nach den Regel n der  Techni k.  Di e 

Fl ächen bz w.  

Bauvor haben si nd sowohl  an den Sch mut z wasserkanal  als  auch an den Regenwas-

serkanal anzu- 

schließen,  sofern ei ner  vor handen i st.  Di esbezügl ich best eht  Anschl uss-  und Be-

nut zungsz wang.  

I m § 3 der Sat zung ist dies auch ausdrücklich so fest gehalten.  

Der Anregung ist entsprochen.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

 

Für  den verrohrten Hanne mi cker  Si efen i m Bereich der  Teilfläche 1 i st  i n der  Sat-

zung geregelt, 

dass  li nks  und rechts  der  Achse der  Verrohrung ein j eweils 3 m breiter  Schut zstrei-

fen von ei ner 

Bebauung freizuhalten ist. Der Anregung wird gefol gt. 
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Absti mmungsergebni s: 11 Jasti mmen, 1 Nei nstimme  

 

 

Der  Teilabschnitt  3 i st  schon seit  Ende der  70er  Jahre i m Fl ächennut zungsplan al s 

ge wer bliche 

Baufl äche rechts wirksa m dar gestellt  und di ent  als  perspekti vische Er weiterungsfl ä-

che für di e  

dort ansässi ge Fir ma NOR WE.  

Ent sprechend der  Anregung i st  der  l andschaftspflegerische Fachbeitrag überarbei-

tet wor den 

(Stand :  30. 04. 2015)  und auch ei n Fachbeitrag Art enschut z ge mäß § 44 Abs.  1 

BNat SchG 

(Stand:  30. 04. 2015)  mit  de m Gesa mt prot okoll  ei ner  Art enschut zprüfung erstellt 

wor den.  

Di e Aussagen haben auch i hren Ni ederschlag i n di e überarbeitete Begr ündung ge-

funden.  

Der Anregung wird i nsofern entsprochen.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

 

Anschließend e mpfi ehlt der Ausschuss de m Rat fol genden  

 

  

Beschl uss: 

 

1.  Der  Pl anungs-,  Bau-  und Umwelt ausschuss  beschließt  zunächst  ge m.  § 2 Abs.  1 

und Abs. 4 

Baugeset zbuch ( BauGB)  vo m 23. 09. 2004 ( BGBl.  I  S.  2014),  i n der  derzeit  gülti-

gen Fas- 

sung,  ei nzel n über  di e i n der  Anl age mit  abgedr uckt en und mit  ei ner  Beschl uss-

e mpfehl ung 

versehenen Anregungen und/ oder  Bedenken,  die während der  1.  öffentlichen 

Ausl egung 

ge m. § 3 Abs. 2 BauGB ei ngegangen si nd (lfd. Nr. 1 - 2). 

 

2.  Unt er  Ber ücksi chti gung di eser  Ab wägungsbeschl üsse und der  si ch daraus  erge-

benden und 

schon i n di e Ent würfe der  Textteile ( Begr ündungen,  Umwelt bericht,  Sat-

zungst ext) ei nge- 

arbeiteten Änder ung(en) f ür  di e Er gänzungssat zung (siehe Anl agen),  beschließt 

der Rat 

ge mäß § 4a  Abs.  3 Sat z 1 BauGB di e erneut e 2.  öffentliche Ausl egung durchzu-

führen und 

di e St ell ungnahmen er neut  ei nzuhol en.  Dabei  wi rd besti mmt,  dass  St ell ungnah-

men nur zu 

den geänderten oder ergänzt en Teilen abgegeben wer den können.  

 

 

 Absti mmungsergebni s: 11 Jasti mmen, 1 Ent haltung 
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3.  Bebauungspl an Nr.  47 – Sondergebi et  Sessi nghausen – Ei nzel handelserneue-

rung 

0158/ 2015 

  

Da  der  Tagesordnungspunkt  versehentlich „Ei nzel handelserneuerung“ hei ßt,  ei-

gentlich j edoch über  „Ei nzel handelssteuerung“ beraten wer den soll,  wird di e Ber a-

tung über den Tagesordnungspunkt i n di e nächst e Ausschusssitzung verschoben.  

 

 

 

  

 

  

  

4.  Abwasserbeseiti gung 

hi er: Gebührenbedarfsberechnung 2016 

17.   Nachtrag zur Beitrags-  und Gebührensatzung zur Ent wässerungssatzung 

und zur Kl ärschl a mms atzung der Stadt Bergneustadt vo m 10. 12. 1999 

0145/ 2015 

  

Der  Kä mmerer  erläut ert  di e Gebührenbedarfsberechnung der  i nsgesa mt  st abil  bl ei-

benden Ab wassergebühren.  Anschließend e mpfiehlt  der  Ausschuss  de m Rat  f ol-

genden  

 

 

 

  

Beschl uss: 

 

1.  Der Rat beschließt die Gebührenbedarfsberechnung 2016 vom 17. 08. 2015 

ohne Berücksi chti gung der Abwassergebührenhilfe.  

 

2.  Der Rat beschließt, die voraussichtliche Abwassergebührenhilfe des Landes 

Nor drhei n- Westfalen in Höhe von 138. 366 € in der Gebührenkal kul ati on für 

das Jahr 2016 gebührenmi ndernd zu berücksi chtigen. Auf die Berechnung 

vo m 17. 08. 2015 wird verwi esen.  

 

3.  Der Rat beschließt fol gende neue (reduzi erte) Gebührensät ze ab 01. 01. 2016:  

 

Schmut z wassergebühren 

- Voll anschl ussgebühr 4, 82 Euro/ m³  

- Voll anschl ussgebühr für Verbands mi tglieder 2, 54 Euro/ m³  

- Kl ei nei nleitergebühr mit Kl ärschl a mmabf uhr (nor mal) 2, 32 Euro/ m³  

- Kl ei nei nleitergebühr mit Kl ärschl a mmabf uhr (Bi ogruben)  0, 56 Euro/ m³  

 und 81, 00 Euro/ Abf uhr 

- Ge bühr für di e Abf uhr abfl ussl oser Gruben 3, 48 Euro/ m³  

 und 81, 00 Euro/ Abf uhr 
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Ni ederschl ags wassergebühren 

für abfl uss wi rksa me Flächen 

- bi s 50 m²  36, 72 Euro,  

- von 51 m² bis 100 m²  96, 96 Euro,  

-  von 101 m² bis 150 m²  150, 12 Euro,  

- von 151 m² bis 200 m²  207, 00 Euro,  

- von 201 m² bis 250 m²  263, 64 Euro,  

- von 251 m² bis 300 m²  321, 96 Euro,  

- von 301 m² bis 350 m²  378, 72 Euro,  

- von 351 m² bis 400 m²  438, 84 Euro,  

- von 401 m² bis 450 m²  496, 44 Euro,  

- von 451 m² bis 500 m²  560, 88 Euro,  

- über 500 m²  1, 17 Euro/ m².  

 

 

4.  Der Rat beschließt den als Anl age bei gefügt en 17.  Nachtrag zur Beitrags- und 

Gebührensat zung zur Entwässerungssat zung und zur Kl ärschla mmsat zung der 

St adt Bergneust adt vom 10. 12. 1999.  

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

 

  

5.  Bestatt ungs wesen 

hi er: Gebührenbedarfsberechnung 2016 

0144/ 2015 

  

Der  Kä mmerer  st ellt  die Gebührenbedarfsberechnung f ür  das  Best att ungs wesen 

vor.  

Der  Bür ger meister  i nformi ert  i n di ese m Zusa mmenhang kurz über  di e mit  den Be-

stattern und ei ne m St ei nmet zbetrieb verei nbarte Absi chtserkl ärung ( Letter  of  i n-

tent),  di e während der  Sitzung an di e Ausschussmi t glieder  verteilt  wird.  I m Zuge 

di eser  Verei nbarung sollen u.  a.  i n ei ne m Versuchsfel d neue Bei set zungsfor men 

angebot en wer den.  

Da  auf grund des  Er gebnisses  der  Bedarfsberechnung di e Gebühren ni cht  geändert 

wer den sollen,  muss  kei n Sat zungsnachtrag beschlossen wer den.  Ledi glich über  di e 

Gebührenbedarfsberechnung i st  zu entschei den.  Daher  e mpfi ehlt  der  Ausschuss 

de m Rat fol genden  

 

 

 

  

Beschl uss: 

 

1.  Der Rat beschließt die als Anl age bei gefügt e Gebührenbedarfsberechnung 

2016 vom 03. 08. 2015.  

 

2.  Me hr- oder/ und Mi nderausgaben/-ei nnahmen si nd bei m Rechnungsabschl uss 



- 9 - 

 

durch Rückl agenent nahme oder –zuführung auszugl eichen.  

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

 

  

6.  Straßenrei ni gung 

hi er: Gebührenbedarfsberechnung 2016 

10.  Nachtrag zur Satzung über di e Straßenreini gung und di e Erhebung von 

Straßenrei ni gungsgebühren vo m 20. 09. 2007 (Straßenrei ni gungs-  und Gebüh-

rensatzung) 

0146/ 2015 

  

Der  Kä mmerer  erläut ert  di e Vorl age.  Tr ot z l ei cht gestiegener  Kost en beim Kehr-

di enst  si nken di e Gebühren i nsgesa mt,  da di e Kosten f ür  den Wi nt erdi enst  auf-

gr und mehrerer  mil der  Wi nt er  i n den l et zten f ünf  Jahren gesunken si nd.  Der  Aus-

schuss e mpfi ehlt de m Rat fol genden  

 

 

 

  

Beschl uss: 

 

1. Der Rat beschließt die Gebührenbedarfsberechnung 2016 vom 04. 08. 2015.  

 

 

2. Der Rat beschließt folgende neue Gebührensätze ab 01. 01. 2016:  

 

Ke hrdi enstgebühren 
 

- Anliegerstraßen 0, 89 EUR/ m 
 

- Innerörtliche Straßen 

 - wöchentliche Rei ni gung 1, 52 EUR/ m 

 - zwei wöchentliche Reini gung 0, 76 EUR/ m 
 

- Überörtliche Straßen 

 - wöchentliche Rei ni gung 1, 26 EUR/ m 

 - zwei wöchentliche Reini gung 0, 63 EUR/ m 
 

- Fußgängerzone 2, 20 EUR/ m 
 

- Gehwege 1, 60 EUR/ m 

 
 

Wi nterdi enstgebühren 
 

- Anliegerstraßen 1, 08 EUR/ m 
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- Innerörtliche Straßen 0, 92 EUR/ m 
 

- Überörtliche Straßen 0, 75 EUR/ m 
 

- Fußgängerzone  1, 08 EUR/ m 

 

 

3.  Me hr-  oder/ und Mi nderausgaben/-ei nnahmen sind bei m Rechnungsabschl uss 

durch Rückl agenent nahme oder –zuführung auszugl eichen.  

 

 

4.  Der  Rat  beschließt  den als  Anl age bei gefügt en 10.  Nachtrag zur  Sat zung über 

di e Straßenrei ni gung und di e Er hebung von Straßenrei ni gungsgebühren vo m 

20. 09. 2007 ( Straßenrei nigungs- und Gebührensat zung). 

 

 

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

 

  

7.  Nachtragshaushaltspl anberat ung 2015 

  

  

Der  Kä mmerer  st ellt  den Nachtragshaushalt  vor.  Di eser  bei nhaltet  zum einen Mi t-

tel  für  den Gr under wer b der  Wohnbl ocks  an der  Br esl auer  Straße.  Di ese Mi etshäu-

ser  sollen i m Rah men des  Hackenberg- Proj ekt es  nach Er wer b durch di e Stadt  ab-

gerissen wer den,  u m Pl atz für  ei ne Spi el-  und Parklandschaft  zu schaffen.  Hi er bei 

haben si ch gegenüber  der  Ei nbri ngung des  Nachtragshaushaltspl anes  Änder ungen 

bei der Höhe der Kost en ergeben, di e der Kä mmerer kurz erläut ert.  

Des  Weit eren soll  bi s  Ende ko mmenden Jahres  a m Sil berg auf  de m Gel ände der 

ehe mali gen Obdachl osenunt erkunft  ei ne Not unt erkunft  für  Asyl be wer ber  erricht et 

wer den.  Hi erfür  kann ein gef ördertes,  für  di e Dauer  von 10 Jahre zi nsl oses  Darl e-

hen i n Anspr uch geno mmen wer den.  Es  ent wi ckelt  si ch ei ne Di skussi on über  di e 

Frage nach Alt ernati ven zu ei ne m sol chen Neubau.  Di e Ver walt ung l egt  dar,  dass 

sich beispi els weise das  Aufst ellen von Cont ai nern ni cht  rechnet.  Di e Kalkul ati on 

hi erzu ist diese m Pr ot okoll als Anl age 1 bei gefügt. 

 

Anschließend fasst der Ausschuss fol genden  

 

  

Beschl uss: 

 

Der  Pl anungs-,  Bau-  und Umwelt ausschuss  e mpfiehlt  de m Rat,  den Nachtrags-

haushalt  2015 ei nschließlich der  Änderungen l aut  Veränderungsliste und der  si ch 

dadurch ändernden Ver pflicht ungser mächti gungen zu beschließen.  

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
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8.  Bauanträge, Bauvoranfragen etc. zur Kennt nisnah me  

  

  

Der  Ausschuss  ni mmt  die i hm vorliegenden Bauanträge,  Bauvoranfragen et c.  zur 

Kennt nis. 

Di e Bauantragsliste ist de m Pr ot okoll als Anl age 2 bei gefügt. 

 

 

 

  

 

  

  

9.  Mi tteil ungen 

  

  

 

  

 

  

  

9. 1.  Industri e-  und Ge werbefl ächenkonzepti on der Ko mmunen des  Oberbergi-

schen Kreises 

0141/ 2015 

  

Der Ausschuss ni mmt die i hm vorliegende Mitteilung zur Kennt nis.  

 

  

 

  

  

9. 2.  Stell ungnahme  bzgl.  ei nes  mögli chen Auf enthaltsverbotes  i m Bereich des 

„ Grünen Bandes“ Hackenberg, Bresl auer Str.  

0136/ 2015 

  

Der Ausschuss ni mmt die i hm vorliegende Mitteilung zur Kennt nis.  

 

 

  

 

  

  

10.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 
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10. 1.  Anf rage des Stv. Funke 

  

  

Di e zur  Durchset zung der  vo m Rat  beschl ossenen Or dnungsbehör dlichen Ver or d-

nung erforderlichen Al kohol verbotsschil der  f ür  die Gr ünflächen a m Lei enbach und 

den Bresl auer Pl atz si nd best ellt und wer den de mnächst aufgest ellt. 

 

 

 

  

 

  

  

10. 2.  Anf rage des Stv. Got he 

  

  

Für  di e Gr undst ücke ent lang des  Rad weges,  di e di e St adt  zur  Fi nanzierung i hres 

Ei genant eils an der Förder maßnah me veräußern möcht e, gi bt es Int eressent en.  

 

 

 

  

 

  

  

 

 

 

 

unt erz. am:  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Bür ger meister  Schriftführer/i n 
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